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Antrag der GRÜNEN zum geplanten Organisationsgutachten 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Vergabe des geplanten Organisationsgutachtens 
mit der Maßgabe vorzubereiten, dass bis zur Ratssitzung am 24.06.2015 entschei-
dungsreife Ergebnisse vorliegen. 
Vorrangig sind bis zu diesem Termin insbesondere die Organisationseinheiten zu 
untersuchen, in denen aufgrund der geplanten Untersuchung freiwerdende Stellen 
nicht wiederbesetzt bzw. neue Stellen nicht eingerichtet werden.   
 
 

Begründung: 
 
Aufgrund des geplanten Organisationsgutachtens werden aktuell freiwerdende Stel-
len nicht wiederbesetzt und außerdem keine zusätzlichen Stellen im Haushalt 2015 
vorgesehen. Diese  Maßnahmen sollen die erforderliche personalwirtschaftliche Fle-
xibilität  für die Umsetzung der Untersuchungsergebnisse gewährleisten.  Das ist 
grundsätzlich nachvollziehbar.  
Es ist aber zu erwarten, dass diese Maßnahmen zu erheblichen Belastungen und 
Arbeitsverdichtungen in den betroffenen Organisationseinheiten führen werden, die 
über einen längeren Zeitraum nicht tragbar sind. Möglicherweise können auch ge-
setzlich vorgeschriebene Aufgaben (Pflichtaufgaben) nicht in notwendigem Umfang 
wahrgenommen werden. 
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Eine solche Entwicklung sollte nur für einen begrenzten  Zeitraum  in Kauf genom-
men werden.  Ergebnisse des Organisationsgutachtens sollten dem Rat deshalb für 
die Sitzung am 24.06.2015 zur Entscheidung vorliegen. Soweit bis zu diesem Zeit-
punkt eine Gesamtbetrachtung noch nicht möglich ist,  ist sicherzustellen, dass  bis 
zu diesem Termin  vorrangig Entscheidungen über die Besetzung vakanter Stellen 
bzw. den Einsatz von überplanmäßigem Personal  getroffen werden. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Jochen Stoppenbrink                                       Frank Winter 
 
Fraktionsvorsitzender                                       Ratsmitglied                                  

                                                            

 
 

                                                                   
                                     

                                                                          


